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| PH LUZERN
Das erwartet Sie

1. entdecke.lu.ch NMG Zyklus 2
— Inhaltlicher und didaktischer Hintergrund
— Einblick in ein bestehendes Unterrichtsmodul

2. MINT-entdecken.lu.ch MINT Zyklus 2
— Inhaltlicher und didaktischer Hintergrund
— Kurzausblick

3. MINT-entdecken.lu.ch MINT Zyklus 3 (Wahlpflichtfach)
— Inhaltlicher und didaktischer Hintergrund
— Kurzausblick

4. Alles auf einen Blick






PH LUZERN
Ausgangslage

Heimatkunde des Kantons Luzern
Peter Imgrith, 1986, Kantonaler Lehrmittelverlag, 1 Ordner (288 S.)

Natur,

Arbeit,

Wohnen,

Verkehr,

Staat und Gesellschatft,
Kultur.




PH LUZERN
Anspruch

Uberfachliche Kompetenzen gemass Lehrplan 21

» Personale Kompetenzen
» Soziale Kompetenzen

KMethodische Kompetenzen \
> Sprachfahigkeit:
breites Repertoire sprachlicher Ausdrucksformen entwickeln
> Informationen nutzen:
Informationen suchen, bewerten, aufbereiten und prasentieren

> Aufgaben/Probleme l6sen:

Lernstrategien erwerben, Lern- und Arbeitsprozesse planen,
\ durchfiihren und reflektieren /

... und dies kombinieren mit digitalen Medien



PH LUZERN
Didaktische Umsetzung

Weil sich Kompetenz immer an Anforderungssituationen
orientiert,

muss sich ein kompetenzfordernder Unterricht auf die
Bearbeitung von Anforderungssituationen richten. [...]

Es geht bei der Bewaltigung nicht um die Reproduktion
von Wissen und Fakten. Vielmehr soll Wissen flexibel
genutzt werden, um in der Anforderungssituation
erfolgreich handeln zu kénnen.

May (2011, S. 126)



PH LUZERN
Didaktische Umsetzung

Lern- I Tiefenstruktur C
au fg ab en irnprozess gestalten_)

Zu didaktisch strukturieren
Anforderungs-
Situationen

der Lernenden

Didaktische
Rekonstruktien

e —

e
Interesse & Interesse &

Ressourcen Einstellung Einstellung Kompeten 7-

der Denk- & Denk- & anspriche
L ernen d en A beitsweisen Arbeitsweisen | n N M G

klaren Konzepte & Konzepte & klaren

Vorstellungen Vorstellungen

Spannungsfeld




LUKAS-Modell

individuelle Ressourcen

Problem/Phinomen|der Lebenswelt Unterricht

Konfrontationsaufgaben

l

Erarbeitungsaufgaben, Ubungsaufgaben

1 1

Syntheseaufgaben

>

Transferaufgaben

erlernte Kompetenzen |nutzbar machen

Performanz im Alltag

Wilhelm & Kalcsics (2017) bzw. Luthiger et al. (2018) auf der Grundlage von Aebli (1983) und Reusser (1999)



\
Der vollstandige Lernzyklus PH LUZERN

Aufgabenmerkmale und Auspragungen
s onomaonsafgabn

Kompetenzfacetten Prakonzepte, Wissensart und Strukturierung und Offenheit der Aufgabe,

und Lebensnéhe kognitive Leistung Représentationsformen Lernunterstitzung und

Regen die Aufgaben an, die zu Kniipfen die Aufgaben an den Sind die Aufgaben formal Vielfalt der Lernwege
erlernenden Kompetenz in ihrer Prakonzepten der Lernenden an und komplexitatsreduziert (einfache Texte,  Sind die Aufgabenstellungen offen
gesamten Breite und méglichst gehen sie von einem noch unbekannten gleiche Reprasentationsformen usw.)?  formuliert und lassen sie mehrere
realitdtsnah zu nutzen? Problem bzw. Phanomen aus? Lésungswege zu; sind sie somit

selbstdifferenzierend?

Erarbeitungsaufgaben

Kompetenzfacetten Prakonzepte, Wissensart und Strukturierung und Offenheit der Aufgabe,

und Lebensnéhe kognitive Leistung Reprasentationsformen Lernunterstutzung und

Unterstiitzen die Aufgaben dabei, die  Bauen die Aufgaben auf den Sind die Aufgaben vorwiegend formal  Vi€lfalt der Lernwege

einzelnen Kompetenzfacetten Préakonzepten der Lernenden auf und komplexitatsreduziert (vorstrukturiert, Bieten die Aufgaben Lernunterstitzung

schrittweise und sachbezogen zu fordern sie strukturiertes Denken und wenige Wechsel der an und sehen sie ein zeitnahes

erlernen? Uberlegtes Handeln? Représentationsformen)? sachorientiertes Feedback vor?
Ubungs- und Vertiefungsaufgaben

Kompetenzfacetten Prakonzepte, Wissensart und Strukturierung und Offenheit der Aufgabe,

und Lebensnéhe kognitive Leistung Représentationsformen Lernunterstiutzung und

Sind die Aufgaben auf das Kénnen die erlernten Finden sich auch Aufgabenstellungen, ~ Vielfalt der Lernwege

sachbezogene Repetieren und Vertiefen Kompetenzfacetten kognitiv und psycho- die weniger vorstrukturiert sind Ermdoglichen die Aufgaben unter-

einzelner Facetten der Kompetenz motorisch variabel repetiert und (anspruchsvollere Satzgefiige, Wechsel schiedliche Lernvoraussetzungen zu

ausgerichtet? erweitert werden? der Reprasentationsformen)? kompensieren (z.B. Uiber gestufte

Lernhilfen)?

Syntheseaufgaben

Kompetenzfacetten Prakonzepte, Wissensart und Strukturierung und Offenheit der Aufgabe,
und Lebensnéhe kognitive Leistung Reprasentationsformen Lernunterstutzung und
Analog der Konfrontationsaufgaben Analog der Konfrontationsaufgaben Analog der Konfrontationsaufgaben Vielfalt der Lernwege

Analog der Konfrontationsaufgaben

Transferaufgaben

Kompetenzfacetten Prakonzepte, Wissensart und Strukturierung und Offenheit der Aufgabe,

und Lebensnahe kognitive Leistung Reprasentationsformen Lernunterstitzung und

Regen die Aufgaben dazu an, die Sind kreative Transferleistungen der Sind die Aufgabenstellungen wenig Vielfalt der Lernwege

erlernte Kompetenz in ihrer gesamten  erlernten Kompetenzen und komplexitatsreduziert und fordern sie Sind die Aufgabenstellungen offen
Breite und mdglichst realitatsnah zu Metakognition gefordert? Ubergange zwischen verschiedenen formuliert und lassen sie mehrere
nutzen? Repréasentationsformen ein? Lésungswege zu; sind sie somit

selbstdifferenzierend?



PH LUZERN
Inhaltliche Umsetzung

NMG Zyklus 2
14 Module zum Kanton Luzern, davon
4 naturwissenschatftlich-technische Perspektive (NT)
2 wirtschaftlich-soziale Perspektive (WAH)
6 geographisch-historische Perspektive (RZG)
2 ethisch-religionswissenschaftliche Perspektive (ERG)

- Vieles ist anpassbar auf andere Regionen der Schweiz

10



Blick auf die Webseite PH LUZERN

Schuler/innen-Ansicht

“1tUZERN

entdecke.lu.ch

— S L0GIN

NMG-UNTERRICHT'RUND UM

DENKANTON LUZERN




Blick auf die Webseite PH LUZERN

Schiuler/innen-Ansicht mit Beispielen der Unterrichtseinheiten

— @ LOGIN antdecka.lu.ch

«Wie stark wollen wir in die «lst Wasser kostbar?» «Wie wirtschaften
Natur eingreifen?» Wochenmérkte, Supermarkt
und Pausenkiosk?»

@ J.-4_ Klosse e ca. 20 Lekbcnan @ 2.4 Klasse @ ca. 20 Lekfionen @ 3.-4. Klgzse @ ca. 20 Lektionen

) NMG24d NMGB.Ic .. & Nme2af L ¢ NMG 654 NMG 6.4k .




Blick auf die Webseite PH LUZERN

Schiuler/innen-Ansicht mit Ubergeordneten Fragestellungen

~—4+UZERN

entdecke.lu.ch
— @ INHALT

& Login fiir Lehrpersonen >

01 Ist Wasser kostbhar?

¥ J ‘¥:“P' I‘ L7} o by ... ke ) i ]
ok 1% oL 4 ‘ Nl 02 Was passiert mit dem

; Regenwasser, wenn es auf die
Erde fallt?

03 Das Verschwinden und
Erscheinen von Wasser

04 Wolke, Nebel und Regen

05 Wasser im Boden

PE PecidMasscalenaiala £



Blick auf die Webseite

PH LUZERN

Schiler/innen-Ansicht mit Konfrontationsaufgabe

ﬁ st Wasser kesthar?

02

«Was passiert mit dem
Regenwasser, wenn es auf
die Erde fallt?»

AUFGABE A
Stell dir vor, der abgebildete Platz ist dein Schulhausplatz

nach einem starken Regenfall. Uberall hat es Pfijtzen,
manche sind grésser, manche kleiner. Am néchsten Tag
stellst du fest, dass das meiste Wasser verschwunden ist. Wo

es noch Pfitzen hat, sind diese deutlich kleiner geworden.....

@ INHALT

01 Ist Wasser kostbar?

02 Was passiert mit dem
Regenwasser, wenn es auf die

Erde fallt?

03 Das Verschwinden und
Erscheinen von Wasser

04 Wolke, Nebel und Regen

05 Wasser im Boden

06 Der Wasserkreislauf

07 Kennst du die Gewdsser des
Kantons LU?

A ot o I — tak oo



Blick auf die Webseite

Schiler/innen-Ansicht mit Syntheseaufgabe

PH LUZERN

st Wasser kosthar?

06

«Der Wasserkreislauf»

AUFGABE A

Der Wasserkreislauf im Kleinen

Nimm deine Zeichnung, die du im Baustein 2 zum
Verschwinden des Wassers auf dem Schulhausplatz erstellt
hast,

Vergleiche sie mit all dem, was du nev dazu gelernt hast.

Was hat sich in deinen Vorstellungen verandert?

@ INHALT

07 Kennst du die Gewdsser des
Kantans LU?

08 Luzern - ein wasserreicher
Kanton

09 Wasser in der Stadt Luzern

10 Das Wasser in meiner
Gemeinde

11 Unser Wasserverbrauch

12 Darf Hahnenwasser etwas
kosten?

13 Wasserentsorgung

14 Macht Wasser sparen
Uberhaupt Sinn?

TE led W e s mn b v bl aunsd



Blick auf die Webseite PH LUZERN

Lehrpersonen-Ansicht mit Ubergeordneten Fragestellungen

“tUZERN

entdecke.lu.ch
— () INHALT

5 Logout

. " Unterrichtseinheit «Ist Wasser
_ ;."":"':’ .' YLD kostbar?»

@ 3.4 Klosse @ ca. 20 Lekiionen

D NMG22F NMG 22 NMG22F NMG 22§

Dossier inkl. Losungen herunterladen

POF Wand

Hintergrundinformationen WV



Blick auf die Webseite PH LUZERN

Lehrpersonen-Ansicht mit Konfrontationsaufgabe

— ﬁ st Wasszer kastbar? @ INHALT
02 02 Was passiert mit dem o~
Regenwasser, wenn es auf die
. . Erde fallt?
«Was passiert mit dem G e
Regenwasser, wenn es auf Lomicle
Die Schilerinnen und Schiiler (505 kéinnen...
. .
d Ie E rd e fu I If? }} * sich ihrer Vorstellungen bewusst werden,
was mit Regenwasser passiert, dos auf die
Ercle fll,
AU FGABE A Arbeitsform: Einzelarbeit, Gruppen{:rl:ueﬂ
Stell dir vor, der abgebildete Platz ist dein Schulhausplaiz L

. Zeichnungen
nach einem starken Regenfall. Uberall hat es Pfiitzen,
Weitere Infos:

manche sind grosser, manche kleiner. Am ndchsten Tag Hinwes zur Abfolge der Bausteine 2.6

stellst du fest, dass das meiste Wasser verschwunden ist. Wo

Die Bausteine 2-6& behandeln den “lckalen”

es noch Pfitzen hat, sind diese deutlich kleiner geworden..... I e



| (1) Ubergeordnete Fragestellung Ist Wasser kostbar?

,Ist Wasser kostbar?“ - Erste allgemeine Auseinandersetzung mit dem (ibergeordneten Thema

| (2) Konfrontationsaufgabe Prakonzepte , Lokaler Wasserkreislauf*

»Was passiert mit dem Regenwasser, wenn es auf die Erde fallt?“

(3) Konfrontations- und Erarbeitungsaufgabe Verdunstung und Kondensation
,Das Verschwinden und Erscheinenvon Wasser”

(4) Konfrontations- und Erarbeitungsaufgabe | Wolke, Nebel und Regen
»Wolke, Nebel und Regen”

(5) Erarbeitungsaufgabe | Wasser im Boden
,Wasserim Boden”

(6) Syntheseaufgabe | Lokaler Wasserkreislauf |
Aufgabe A ,Der Wasserkreislaufim Kleinen |

(7) Konfrontations- und Erarbeitungsaufgabe Luzerner Gewasser

»Kennst du die Gewdsser des Kantons LU?“ | (10) Ubungsaufgabe Herkunft des Wassers
| »Das Wasserin meiner Gemeinde”

(8) Konfrontations- und Erarbeitungsaufgabe Luzerner Wasserreichtum

(11) Vertiefungsaufgabe Wasserverbrauch

Luzern — ein wasserreicher Kanton?“
" ,Unser Wasserverbrauch”

(9) Erarbeitungs- und Vertiefungsaufgabe Herkunft des Wassers (12) Vertiefungsaufgabe Wasserverbrauch
,Wasserin der Stadt Luzern” ,Darf Hahnenwasser etwas kosten?“
(13) Transferaufgabe Wasserentsorgung (14) Vertiefungsaufga bf o Wasserentsorgung
" »Macht Wasser sparen Gberhaupt Sinn?
»Wasserentsorgung
(15) Ubergeordnete Fragestellung/Syntheseaufgabe Ist Wasser kostbar?

Ist Wasser kostbar?“




(2) Konfrontationsaufgabe 

„Was passiert mit dem Regenwasser, wenn es auf die Erde fällt?“

(3) Konfrontations- und Erarbeitungsaufgabe

„Das Verschwinden und Erscheinen von Wasser“ 

(4) Konfrontations- und Erarbeitungsaufgabe 

„Wolke, Nebel und Regen“

(11) Vertiefungsaufgabe

„Unser Wasserverbrauch“

(10) Übungsaufgabe 

„Das Wasser in meiner Gemeinde“

(6) Übungs- und Vertiefungsaufgabe

Aufgaben B/C „Der Wasserkreislauf im Grossen“ 

(15) Übergeordnete Fragestellung/Syntheseaufgabe

„Ist Wasser kostbar?“ 

(1) Übergeordnete Fragestellung 

„Ist Wasser kostbar?“ → Erste allgemeine Auseinandersetzung mit dem übergeordneten Thema

Präkonzepte „Lokaler Wasserkreislauf“

Verdunstung und Kondensation 

Wolke, Nebel und Regen

(6) Syntheseaufgabe 

Aufgabe A „Der Wasserkreislauf im Kleinen“    



Ist Wasser kostbar?

(7) Konfrontations- und Erarbeitungsaufgabe 

„Kennst du die Gewässer des Kantons LU?“

Luzerner Gewässer 

(13) Transferaufgabe 

„Wasserentsorgung“

Lokaler Wasserkreislauf 

Herkunft des Wassers

Globaler Wasserkreislauf

Wasserverbrauch 

Wasserentsorgung

(5) Erarbeitungsaufgabe 

„Wasser im Boden“

Wasser im Boden

(8) Konfrontations- und Erarbeitungsaufgabe 

„Luzern – ein wasserreicher Kanton?“

Luzerner Wasserreichtum  

(9) Erarbeitungs- und Vertiefungsaufgabe 

„Wasser in der Stadt Luzern“

Herkunft des Wassers 

(12) Vertiefungsaufgabe

„Darf Hahnenwasser etwas kosten?“

Wasserverbrauch 

Ist Wasser kostbar?

(14) Vertiefungsaufgabe

„Macht Wasser sparen überhaupt Sinn?“

Wasserentsorgung 












MINT-entdecken.lu.ch
MINT Zyklus 2




Mathermatik = Infarmatik - Naturwissanschafien - Technik

Ausgangslage n T

Projekt MINT unterwegs unterwegs

» 3 Wochen vorher: Lehrpersonen-Weiterbildung

» 1 Woche vorher: Vorbereitung im NMG-Unterricht

» Projektwoche: fir SuS vollumfanglich MINT unterwegs

» Projektwoche: fiir Lehrpersonen zusatzliche Weiterbildung % Tag
» 1 Woche nachher: Nachbereitung im NMG-Unterricht




PH LUZERN

Projekt MINT unterwegs digitalisieren

BOX Kompetenz / Kompetenzbereich

Kbrper NMG.1 Identitat, Korper und Gesundheit — sich kennen und
3.-6. Klasse sich Sorge tragen

Energie NMG.3.1 Stoffe, Energie und Bewegungen beschreiben,

3.-6. Klasse untersuchen und nutzen

Optik NMG.4 Phanomene der belebten und unbelebten Natur
3.-6. Klasse erforschen und erklaren

Elektrizitat NMG.5.2 Elektrische Phanomene

3.-6. Klasse

Robotik MI.2 Informatik und Robotik

3.-6. Klasse




PH LUZERN
Umsetzung

Projekt MINT unterwegs digitalisieren

Das Abenteuer der Familie Da Silva *

Auf einer wunderschonen Wanderung in den Schweizer Alpen
gerat die Familie Da Silva in ein heftiges Gewitter. Es ist schon "o
spat am Nachmittag und die Familie beschliesst, den Abstieg ‘_*' '

abzubrechen und Schutz in einerr —; - -
Einen Stromkreis schliessen %

suchen. Dort angekommen, sind a

dem Kopf zu haben und vor den B
1 Ich kann Schaltplane lesen und Stromkreise selber herstellen.

O Ich kenne die Symbole fur die Glihlampe und die Batterie und kann diese in Schaltplanen korrekt
verwenden.

Im Haus versucht der Vater die Re

aber, dass der Akku seines Handys

Taschenlampe scheint nicht mehr
Fiir das nachste Experiment brauchst du die folgenden Materialien:

Die Mutter hat wahrenddessen dz
dass die Hitte sogar mit Strom ve
Deckenlampen entdeckt. Leider fu

Vorerst ist es im Haus aber recht g 4.5V Batterie Gliihbirne Gliihbirnen-Fassung 2x Krokodilklemme mit Kabel
Laufen bringen wiirde, ware es in

1. Mein erster Schaltplan
Drehe die Gliihbirne in die Fassung. Schliesse danach die Kabel so an, dass die Gliihlampe leuchtet.

Wie stellst du dir die Hltte vor? Vv

Zeichne auf, wie du die Dinge genau miteinander verbindest.



Blick auf die Webseite PH LUZERN

Schiler/innen-Ansicht mit Konfrontationsaufgabe

st Wasser kesthar? @ INHALT

02

01 Ist Wasser kostbar?

1
>

«Wie kommt Familie ot A ,

Da Silva zu Licht Efj:"‘:;\ aet
in der Hutte?» N\\)a o
6 \\ ?‘Q .wn Wasser
e(\ \\)
AUFGABE A e \)\\ \\““g 3 04 Wolke, Nebel und Regen
Stell dir vor, der abgebildete Plr* \\ 3«\ “ (\\‘\ \C 05 Wasser im Boden
nach einem starken Re- av\\'“ \|e‘ c€n, 06 Der Wasserkreislauf
, A

manche sing N‘\‘ s\ - ndchsten Tag 07 Kennst du die Gewdsser des

stellst du fest, - Wasser verschwunden ist. Wo Kantons LU?

es noch Pfitzer ., sind diese deutlich kleiner geworden.....

A ot o I — tak oo



MINT-entdecken.lu.ch
Wahlpflichtfach MINT Zyklus 3




PH LUZERN
Kompetenzmodell MINT

MINT-Themenfelder

Sechs MINT-Themenfelder in Anlehnung an haufige Berufsfelder:
» Gesundheitswissenschaften & Medizinaltechnik

» Umweltwissenschaft & Umwelttechnik

» Materialwissenschaft & Verfahrenstechnik

» Maschinenbau & Elektrotechnik

» Geomatik & Bauwesen

» Informationswissenschaften & Kommunikationstechnik

18.03.2019

25



PH LUZERN
Kompetenzmodell MINT

MINT-Handlungsweisen

Sechs MINT-Handlungsweisen in Anlehnung an das RIASEC-Modell

» R (realistic) = praktisch-technisch
Naturwissenschaftliche Erkenntnis in der Technik nutzen

» | (investigative) = untersuchend-forschend
Technische Losungen zum naturwissenschaftlichen Verstehen nutzen

» A (artistic) = gestaltend-kreativ, sprachlich
Kreatives Entwickeln von Vorgehensweisen bzw. Lésungsansdtzen

» S (social) / N (networking) = gemeinschaftlich-unterstiitzend
Transdisziplinédres Arbeiten

» E (enterprising) = fihrend-unternehmerisch
Interdisziplindres Arbeiten

» C (conventional) = ordnend-verwaltend
Mathematisieren naturwissenschaftlich-technischer Erkenntnisse

18.03.2019 26



PH LUZERN
Kompetenzmodell MINT

R | A S/N E C
o,
5 S
S = 2 -
g 8 1 ; LE !G:J %D = g ©
! v c o © 2 S N — S o c
o < -S ©C O ¢ < p-d a 5 2 o £ =R GO
s 3 0 2> o o 8 S c B S S ¢ c c =
n 2 = = s = 2 - = n o c C O g ©
= £ £ TR, 0 8 8 29 o Y o 2 € 2
Seg |z |EB¢ |85¢ |2S5¢€ |8§E85
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Gesundheitswissenschaften & C
Medizinaltechnik
Umweltwissenschaft & C

Umwelttechnik

Materialwissenschaft &
Verfahrenstechnik

Maschinenbau &
Elektrotechnik

Geomatik &
Bauwesen

Informationswissenschaften &

Kommunikationstechnik




Einblick in Unterrichtsumsetzung
Umweltwissenschaft & Umwelttechnik

PH LUZERN

Soziobiologische Kartierung

PROTOKCLLALATT: WOGELZAHLUNG 1

Heobachterin:
Stamdarl: (Koo sBlen] e e — o B
(13117, | —
¥ - .
0 llerart Ir ar
Feltpunkt Gebdirt aus Sicher it ey
Hehtung | amsel | Bussdik Bestimmung

)

Larvdwitackart and Wl fawal

Waldsaziclogie

faratach ms wwa goesa ki b di

B L

&

‘,!__7

18.03.2019
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PH LUZERN
Einblick in Unterrichtsumsetzung u

Materialwissenschaft & Verfahrenstechnik

Nachhaltige Seifenproduktion in virtueller Firma auf den Seychellen

Die Kokosnussseiie ik
Buocado O i
Sonisandrabesren
PRI

Exiiusiy aus imadaud

18.03.2019 29



PH LUZERN
Einblick in Unterrichtsumsetzung u

Maschinenbau & Elektrotechnik

Robotik in der Gartnerei Spichtig (JUNT)

 und Blumensamen, das Transportieren von Material oder das Uberwachen des
& Firmengelandes innerhalb der Firma schneller und effektiver erledigt werden.

3 i TV e ® g ¥ b
el i % kg b i - g
B b N bk e e !

18.03.2019 30






Alles auf einen Blick

PH LUZERN

entdecke.lu.ch

MINT-entdecken.lu.ch

NMG RZG MINT MINT

Zyklus 2 Zyklus 3 Zyklus 2 Zyklus 3
Anzahl Unterrichtsmodule > 14 (4) > 4 (0) 5 6
Stand der Arbeiten Offentlich offentlich | ab Juli 19 | ab Mai 20
Regionalbezug (Luzern) mittel hoch ohne ohne
Zuganglich fur SuS Ja Ja Ja Ja
Zuganglich far LP nur LU nur LU LU (BE?) LU (?)
LUKAS Aufgabenmodell ++ ++ + (++) +++
Ubergeordnete Fragestellung Ja Nein Ja Nein
Tutorial-Filme Nein Nein geplant geplant

18.03.2019 32




Danke fiir

Euer Inte re'sse!‘




entdecke.lu

PH LUZERN

Zugang
http://entdecke.lu.ch

Name:

Passwort:

34
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